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Amtliches Jerkündigungsßlatt
l»r Leu Amlsdnird Durlach .

Erschrüü » Schrutlich 1—2 mal jr «ach
Bedarf .

ve »ugSprrtS für Gin,elbr»«a durch die Post
oder de« Verla » vierteljährlich 1 Mk.

Anzeigenpreis r Die einspaltige Zeile oder
deren Raum 1b Pfg .

Druck und Verlag von Adolf Dnp »
in Durlach. — Fernsprecher Nr . L04 .

5« . Mittwoch , S . August 1S16 .
Den Gerichtsvollzieherdienst beim Amts¬

gericht Durlach betr .
Dem Gerichtsvollzieher Alois Ehrler

beim Amtsgericht Pforzheim ist bis auf wei¬
teres der Gerichtsvollzieherdienst beim Amts¬
gericht Durlach übertragen . Sein Dienstzimmer
befindet sich im Amtsgericht 2 . Stock Nr . 29 .
Justizaktuar Georg Schreck in Durlach ist
bis auf weiteres zum allgemeinen Stellver¬
treter des Gerichtsvollziehers beim Amtsgericht
Durlach ernannt . Aufträge , Anfragen und
Mitteilungen sind tunlichst unmittelbar an den
zuständigen Gerichtsvollzieher zu richten ,können aber auch mündlich oder schriftlich in
der Gerichtsschreiberei zur Uebermittelung an
den Gerichtsvollzieher angebracht werden .
Durlach , 3 . Aug . 1916 . Gr . Amtsgericht .

In der Nacht vom 30 /31 v Mts . brannten
zu Langenalb die Oekonomiegebäude der Engel¬
wirtschaft nieder . Verdächtig der Brandlegung
ist der am 17 Juli 1863 zu Speyer geborene ,
wohnsitzlose Karl Nock , Gelegenheitsarbeiter .
Sein gegenwärtiger Aufenthalt ist nicht be¬
kannt . Er treibt sich meist bettelnd in den
umliegenden Amts - und Oberamtsbezirken
herum , übernachtet vielfach im Freien oder in
Hütten und dergl . , verrichtet auch gelegentlich
gegen Kost und Nachtquartier landwirtschaft¬
liche Arbeiten .

Personenbeschreibung .
Mittelgroß , besetzt , rundes volles Gesicht,

abgetragene Kleidung , etwas nach vorn ge¬
neigter Gang , kaut stark Tabak , ist Bettnässer .

ES ergeht die allgemeine Aufforderung , an
die nächste Gendarmerie - , Landjägerstelle oder
Polizeibehörde oder anher schleunigst An¬
zeige zu erstatten , falls Nock auftaucht , oder
m letzter Zeit irgendwo aufgetaucht ist .

Eine Belohnung bi » z« SW Ml . ist
demjenigen -»gesichert, dessen Angaben -ur

Ermittlung und Ueberführung des Brand¬
stifters dienen .

Pforzheim den 3 . August 1916 .
Großh . Staatsanwalt :

Dr . Hafner .

Musterung
für die landeskommiffarifchen Distrikte Karls¬
ruhe . Freiburg i B . . Konstanz , der in den
Jahren 1866 — 1897 geborenen österreichisch -

ungarischen Landftunupfiichtigen .
Laut Verordnung des kaiserlichen und kö¬

niglichen Kriegsministeriums werden die in
den Jahren 1866 — 1897 geborenen Muster¬
ungspflichtigen österreichischer oder unaarischer
Staaisangehörigkeit , bezw . die Dienstpflichtigen
bosnisch - herzegowinischer Landesangehörigkeit
hiermit aufgefordert , sich bei dem k. u . k.
österr . - ungar . Konsulat in Karlsruhe unter
Angabe des Geburtsjahres und des Geburts¬
ortes , sowie der Heimatsgemeinde sofort
schriftlich zu meiden .

Diejenigen Musterungspflichtigen , welche die
Musterung bei einem andern Konsulat an¬
streben , als bei jenem , zu dem sie nach ihrem
zuständigen Aufenthaltsort gehören , haben dies
sofort anher zu melden Eine anderwärts vor¬
genommene Musterung , ohne spezielle Be¬
willigung seitens des zuständigen Konsulates ,
ist ungültig .

Die zur Musterung Erscheinenden haben
nebst ihren heimatlichen Ausweispapieren
(Reisepaß , österr . oder ungar . Arbeitsbuch ,
Heimatschein ) zum Nachweis ihrer Person¬
identität unbedingt zwei unaufgezogene von
der Ortsbehörde bestätigte , mit der eigenen
Unterschrift versehene Photographien , sowie
eine von der Polizeibehörde des Wohnortes
ausgestellte Aufenthaltsbescheinigung vorzu¬
weisen

ES haben auch diejenigen der Jahrgänge
18Sb und 1888 zur Musterung zu erscheinen ,
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die bisher ihrer Landsturm muster¬
ungspflicht überhaupt noch nicht ent¬
sprochen haben .

Die Musterung erfolgt :
Für die in den badischen landeskommissa-

rijchen Distrikten Konstanz , Freiburg uitd
Karlsruhe Wohnenden im Gasthaus „ Zur
Rose" in Karlsruhe, Amalienstr. 87 , und zwar
für die AufangSbuchstaben

L.—I ' am 22 . September 1916
(1—Ll am 23 . September 19161 8 Uhr
>1— 8 am 25 . September 1916l früh.

8ok —?! am 26 . September 1916 -
Nicht musterungs - , aber meldepflichtig sind :
Die zum Landsturmdienste (Dienste mit der

Waffe) offensichtig Nichtgeeigneten (das sind
solche, die mit dem Mangel eines Fußes oder
einer Hand , Erblindung beider Augen , Taub¬
stummheit , Kretinismus , gerichtlich erklärtem

Irrsinn , Wahnsinn , Blödsinn oder mit son»
stigen Geisteskrankheiten behaftet sind) , wenn
der bezügliche Nachweis bereits bei der Mel¬
dung erbracht wurde , oder bis zur Musterung
der k . u . k . Vertretungsbehörde vorgelegt wird .

Die Landsturmmusterungspflichtigen erhalten
auf Grund der Stellungsvorladung bei den
badischenBahnen Militärfahrkarte . Die Fahrt¬
auslagen , sowie die Kosten für die Photo¬
graphien werden gegen Vorlage eines behörd¬
lichen Mittellosigkeitszeugnisses bei der Mu¬
sterung zurückerstattet. Für die beiden Photo¬
graphien werden nicht mehr als 2 ersetzt .

Ungerechtfertiges Nichterscheinen wird be¬
straft. Es haben auch jene zu erscheinen , die
keine besondere Vorladung erhalten haben .

Das k . u . k . österr . - ungar . Konsulat
in Karlsruhe.

Zwangs - Versteigerung .
V . T . Nr . 6 . Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Gemarkung Palmbach

und Grünwettersbach belegenen , im Grundbuche von Palmbach und Gcünweltersbach zur
Zeit der Eintragung deS Versteigerungsvermerkes auf den Namen der Sten Hauer Jakob
Hattich Witwe , Karoline geb . Be risch in Palmbach, eingetragenen, nachstehend beschrie¬
benen Grundstücke am

Dienstag den 3. Oktober 1916 , vormittags S Nhr,
durch das Unterzeichnete Notariat im Rathause zu GcünwerterSvach versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 16 Juni 1916 in das Grundbuch eingetragen worden .
Die Einsicht der Mitteilungen deS Grundbuchamts sowie der übrigen d e Grundstücke

betreffenden Nachweisungen, insbesondere der Schätzungsurkunde ist jedermann gestattet .
Es ergeht die Aufforderung , Rechte, soweit sie zur Zeit der Eintragung des Versteigerungs -

Vermerkes aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren, spätestens im Versteigerungstermin vor
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und , wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen , widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten Gebotes nicht be¬
rücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers
und den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht haben , werden ausge¬
fordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeizuführen , widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stell «
des versteigerten Gegenstandes tritt .

Beschreibung der zu versteigernden Hrnndkücke :
Grundbuch von Palmbach Band 2 H fr 36 Bestandsverzeichnis l . Schätzung .

Lgb Nr 97 1 a l8 gm Hofraue im Octsetrer . Hierauf steht ein ein-
stock ges Wohnhaus mir Balkenkeller , es Octs und Vicinalstraße , ands .
Christof Kußmaul Witwe . . . . 3600 .

Grundbuch von Grünwettersboch Band l4 Heft 10 BestandSoerzeichniS I.
Lgb . Nr . 802 . 6 a 59 gm Ackerland, Gewann Trinkelbach . 170 .
Lgb Nc . > 156 . 13 » 04 gm Ackerland, Gewann Rust . 300 .
Lgb . Nr . >885 9 a 96 gm Wiese, Gewann Lvhacker . 300.
Lgb . Nr 3968 9 u 47 gm Ackerland, Gewann Bergacker . 350 .
Lgb . N '' . 3047 . 6 a 49 gm Wiese, Gewann Kobelich . 180 .
Durlach den 7 August 1916 .

Hrohß. Notariat Purkach II als PollstrecksngsgeriHt .
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